Unterlage 11.06.01

Baugesuch

Bauvorhaben: 13 Weilimdorf
bis S-Hausen/Ditzingen und
Stadtbahnbetriebshof Weilimdorf (BF4)

Ditzingen
Flursttick Nr. 1615
Thalesplatz

Stuttgarter Stral3enbahnen
Aktiengesellschaft
Schockenriedstr. 50

Bauherr: F— ¥

70565 Stuttgart
Architekt/ =1 Unternehmensbereich Technische
Planfertiger: Infrastruktur DL Tunnel, Briicken und
Betriebsgebdude (TBb)

Tel.: 7885 — 8519



Anlage 4
Uber die Gemeinde Eingangsvermerk der Gemeinde
an die untere Baurechtsbehérde Eingangsvermerk der Baurechtsbehérde
Antrag auf Aktenzeichen
Baugenehmigung (§ 49 LBO)
I:l BaUVObeSChEid (§ 57 LBO) Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfiillen

Uber den Bauantrag kann nur entschieden werden, wenn die aufgrund § 53 Abs. 1 und 2 LBO in Verbindung mit
der Verfahrensverordnung zur LBO notwendige Angaben im Bauantrag und in den Bauvorlagen enthalten sind.
Sind Bauantrag oder Bauvorlagen unvollstandig oder entsprechen sie nicht den Formanforderungen, kann der
Bauantrag nach ergebnisloser Fristsetzung zurlickgewiesen werden (§ 54 Abs. 1 LBO)

1. Bauherr/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail2, Fax?

Stuttgarter StraRenbahnen AG
Schockenriedstralie 50
| 70565 Stuttgart

0711 /7885-0

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Strafte, Haus-Nr.
Ditzingen

Flurstlick Nr. 1615
Thalesplatz

3. Bauvorhaben

Errichtung Dﬂnderung I:lNutzungsénderung I:I Sonderbau gemat § 38 Abs. 2 Nr[ |
Gebiudeklasse®

Genaue Bezeichnung des Vorhabens / der mit dem Bauvorbescheid zu kldrende Einzeifragen

Neubau eines Betriebsgebaudes fur die Zugsicherung.

4. Entwurfsverfasser/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax?
Yildir, Koc, Dipl.-Ing.
Stuttgarter StraRenbahnen AG

UB Technische Infrastruktur, DL Tunnel, Briicken und Betriebsgebaude (TBb)
Schockenriedstrale 50, 70565, Tel. 0711 / 7885-8519




Bauvorlagenberechtigt

|:|als Architekt/in nach § 43 Abs. 3 Nr. 1 LBO, Architektenliste Nr. L

Dals Innenarchitekt/in nach § 43 Abs. 3 Nr. 2 LBO, Architektenliste Nr. I

I:]als Ingenieur/in der Fachrichtung Bauingenieurwesen |
nach § 43 Abs. 3 Nr. 3 LBO, Liste der Ingenieurkammer Nr.

HEEEE.

als ]Dipl.-ing. (Bauingenieurwesen)

mit Bauvorlagenberechtigung nach

§ 43 Abs. 4 LBO [ 1543 Abs. 580
|:| § 43 Abs. 7 LBO, Verzeichnis der Ingenieurkammer Nr, |

[ ] §43 Abs. 8LBO, Verzeichnis der Ingenieurkammer Nr. | |

[]§77Abs. 2180

Hinweis zum barrierefreien Bauen:

Die Vorschriften zur Barrierefreiheit nach § 35 Abs. 1 und § 39 LBO sind zu beachten. Die
Einzelanforderungen (Aufzlige, Bewegungsfléchen etc.) an barrierefreie Anlagen ergeben sich aus
den in der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VwVTB) bekanntgemachten Normen
DIN 18040 Teil 1 und Teil 2.

5. Bautechnische Bauvorlagen

Die bautechnischen Nachweise (§ 9 LBOVVO)sind angeschlossen bzw. werden nachgereicht.

I:lDas Bauvorhaben bedarf der bautechnischen Priifung (§ 17 LBOVVO)
Das Bauvorhaben bedarf keiner bautechnischen Priifung (§ 18 LBOVVO)

Erkldrung zum Standsicherheitsnachweis nach § 10 Abs. 2i.V.m § 10 Abs. 1 LBOVVO

Ich habe Herrn / Frau

Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax? des/der Verfassers/in des Standsicherheitsnachweises
n.n.

mit der Erstellung des Standsicherheitsnachweises beauftragt.

Bauherrfin Datum, Unterschrift*

|
i
[




Ergédnzende Angaben zu § 18 Abs. 3 LBOVVO

Der Verfasser des Standsicherheitsnachweises ist in die Liste nachweisberechtigter Personen
im Bereich der Standsicherheit

D bei der Ingenieurkammer Baden-Wirttemberg
D bei folgender Stelle im Land

eingetragen.

6. Bauvorlagen und sonstige Anlagen
(Die Anzahl der Ausfertigungen ergibt sich aus § 2 Abs. 2 LBOVVO.)

6.1 -fach Lageplan (§ 4 LBOVVO) vom |1 1.04.2023 I

6.2 -fach Bauzeichnungen (§ 6 LBOVVO) vom |19.01 .2022 l

6.3 -fach Baubeschreibung (§ 7 LBOVVO)
6.4 |:| -fach technische Angaben zu Feuerungsanlagen (§ 7 LBOVVO)

6.5 -fach Angaben zu gewerblichen Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung bedurfen (§ 7 Abs. 2 LBOVVO)

6.6 -fach Darstellung der Grundstiicksentwasserung (§ 8 LBOVVO)
6.7 [ ] -fach bautechnische Nachweise (§ 9 LBOVVO)

6.8 D -fach Benennung eines/r Bauleiters/in (§ 42 LBQO) Name, Anschrift, Unterschrift, soweit bestellt

Sonstige Unterlagen

6.9 I:' -fach statistischer Erhebungsbogen (fiir jedes Geb&ude getrennt)

6.10 Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG

6.11 Bodenschutzkonzept nach § 2 Abs. 3 LBodSchAG

6.12 -fach sonstige Anlagen

Berechnung nach DIN 277; Anlage 6.7 wird nachgereicht

Die Bauvorlagen Nr. 6.6 bis 6.8 kénnen nachgereicht werden; sie sind der Baurechtsbehérde vor
Baubeginn vorzulegen. Die Darstellung der Grundstiicksentw&sserung und die bautechnischen
Nachweise sind so rechtzeitig vorzulegen, dass sie noch vor Baubeginn gepriift werden kénnen.



7. Unterschriften

Entwurfsverfasser/in Datum, Unterschrift*
Yildir Koc 25.04.2023 é 4 7%
Bauherr/i Datum, Unterschrift*

zz( 4

Hinweis: Soweit die Unterschriften von am Bau Beteiligten vorstehend fehlen, erklart der/die
Bauherr/in mit der Einreichung auch, dass die entsprechenden Erklarungen und Bestatigungen ihm/ihr
vorliegen oder mindlich abgegeben wurden.

8. Datenschutz - Einwilligungserklarung

Daten tber Bauvorhaben dirfen nur verdffentlicht oder an Dritte zur Veréffentlichung weitergegeben
werden, wenn der/die Bauherr/in hierzu seine/ihre Einwilligung erteilt hat. Aus der Verweigerung der
Einwilligung entstehen keine rechtlichen Nachteile. Die Nichtabgabe einer Erklarung gilt als
Verweigerung. Als Bauherr/in bin ich damit einverstanden, dass die Angaben in den Nr. 1 bis 3 zur
Veréffentlichung weitergegeben werden.

|:|ja nein
Elan das ortliche Amtsblatt bzw. die rtliche Zeitung
Dan Verlage fur Bautennachweise

Die Gemeinde ist unabhangig von der Einwilligung des/ der Bauherrn/in zur Bekanntgabe des
Bauvorhabens in der Tagesordnung des Gemeinderats oder des zustzéndigen Ausschusses
verpflichtet und zudem berechtigt, tiber die Sitzung im 6rtlichen Amtsblatt zu berichten.

Bauherr/in Z ;

Datum, Unterschrift?

7

! bitte Ansprechpartner/in anfihren
2 Angabe freiwillig
3 gemaR § 2 Abs. 4 LBO

4 nicht erforderlich bei Einreichung in Textform geman § 126 b BGB



Anlage 6

Baubeschreibung Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfulfen—‘

1. Bauherr/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail2, Fax?

Stuttgarter StraRenbahnen AG
Schockenriedstrafie 50

70565 Stuttgart

0711 /7885-0

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung. Flur, Flurstlick, Strafte, Haus-Nr.
Ditzingen

Flurstiick Nr. 1615

Thalesplatz

3. Bauvorhaben

Z] Errichtung ':' Anderung l:l Nutzungsédnderung

Genaue Bezeichnung des Vorhabens
Neubau eines Betriebsgeb&udes fiir die Zugsicherung.

Bauwert’ 73.000 le

davon Rohbaukosten IFT-Gebéude+Sanitéranlage]e

81 3 )
Brutto-Rauminhalt nach DIN 277 Teil 1 | " Kosten fur 1 m? e

4. Angaben zur Nutzung

Art der Nutzung notwendige davon in Garagen* notwendige
(z.B. Wohnungen, Biiroraume) KFZ-Steliplatze* Fahrradstellplatze*
vorhanden | geplant vorhanden | geplant vorhanden | geplant

% Betriebsgebaude 1
2.

3.

1.

* Hinweis:

Bei anderen Nutzungen als Wohnnutzungen ist nach § 37 Abs.1 Satz 2 LBO die Zahl! der notwendigen
KFZ-Stellplatze unter Beriicksichtigung des OPNV sowie nach § 37 Abs. 2 Satz 2 die Zahl der
notwendigen Fahrradstellplatze zu ermitteln. Die jeweiligen Stellplatzzahlen ergeben sich aus der
VwV Stellplatze in der jeweils giltigen Fassung.

Nebenanlagen:




AuBenanlagen:
Einfriedungen (Héhe, Material); | |

Kinderspielplatz bei Wohngebauden (§ 9 LBO, § 1 LBOAVO): Gr‘c‘:l&e:l |m2
Sonstige:

L il

5. Grundstiicksbeschaffenheit

Baugrund (Angaben insb. nach DIN EN 1997 und DIN 1054 Beschaffenheit und Tragfahigkeit
LoRlehm steif
350 kKN/m?

6. Konstruktion des Gebiudes

Grundungsart
Plattengriindung

Gebaudeklasse nach § 2 Abs. 4 LBO

[V]ox 1 [ ok [ Joxs [ loka [ Joks

Bauteil Art und Material der Konstruktion Brandschutzqualitat nach LBOAVO

(Dammstoffe, Verkleidungen) Feuerwiderstand Baustoffeigenschaft
{soweit gefordert)

i Fertigteil-Stahlbeton-Konstruktion:
Tragkonstruktion Bodenplatte Stahibeton C25/30; XC2, XF1,
(§§ 4, 7 und 8 LBOAVO) WF

Decken Stahibeton C25/30; XC3, XF1

ax Stahlbelon CI5/45; XC3, XF1
Aulenwande ?

(§ 5 LBOAVO)

Stahlbeton C25/30; XC1

Trennwande KS-Mauerwerk

(§ 6 LBOAVO)

Wande notwendiger Treppenrdume -
(§ 11 LBOAVO)

Wande notwendiger Flure -
(8§ 12 LBOAVO)

D Flachdach mit Dachbegriinung
(§a;?_BoAVO) Stahibeten C35/45; XC3, XF1

Motwendige Treppen -
(§ 10 LBOAVO)

Entsprechen Feuerwiderstand und / oder Baustoffeigenschaften von Bauteilen nicht mindestens den
Anforderungen der LBOAVO, sind auf einem Zusatzblatt qualifizierte AusgleichsmaRnahmen
nachzuweisen, die eine Abweichung nach § 56 Abs. 1 LBO rechtfertigen.



7. Feuerungsanlagen — Heizung und Warmwasserbereitung -
(Zusétzliche Angaben mit dem Vordruck ,Technische Angaben lber Feuerungsanlagen® sind erforderlich)

|:| Feuerstatten mit Abgasaniage

Art der Feuerungsanlage Nennwarmeleistung |:|> S0kW I:I < 50kW

Brennstoff Offener Kamin Djal:lsu}ck |:| nein

DSonstEge Warmeerzeugung

Genaue Bezeichnung mit Angabe der Energieart

8. Lagerbehiilter fiir Brennstoffe

‘:’Stﬁck Lagerbehalter fur |:|Heizbl DFIUssiggas [l feste Brennstoffe (z.B. Pellets)

|:’m3 bzw. I:Ikg Fassungsvermogen insgesamt
Lagerort D unterirdisch D oberirdisch D im Freien |:| im Gebaude

Schutzvorkehrungen

D Auffangwanne / Auffangraum mit |:|m3 Fassungsvermégen Ddoppelwandiger Behalter

9. Haustechnische Anlagen z.B. Liftungsanlagen werden

I:Iemgebaut nicht eingebaut

Art der Anlage (Erlauterung auf einem gesonderten Blatt)




10. Léschwasser — Riickhalteanlagen .
(Soweit nach der ,Richtlinie zur Bemessung von Léschwasser — Riickhalteanlagen beim Lagern
wassergefahrdender Stoffe” vom 10.02.1993 (GABI. S207) erforderlich.)

Zusétzliche Angaben auf einem gesonderten Blatt zu folgenden Punkten:

- GréRe und Flache des Lagerabschnitts und Lagermenge

- Art der Feuerwehr (Berufs-, Werk- oder Freiwillige Feuerwehr)

- Art der Feuerléschanlage

- Art der Branderkennung und Brandmeldung

- Maf} und Bemessung der Absténde

- Anordnung, Berechnung und Ausbildung der Léschwasser-Riickhalteanlage

11. Gewerbliche Anlagen, die keiner immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bediirfen
Zusatzliche Angaben mit Vordruck .Angaben zu gewerblichen Anlagen” sind erforderlich.

Entwurfsverfasser/in Datum, Unterschrift*

25.04.2023

A

Yildir Koc

T bitte Ansprechpartner/in anfihren

2 Angabe freiwillig

3 Berechnung nach Gebihrenordnung der zustandigen Baurechisbehérde
4 nicht erforderlich bei Einreichung in Textform gemaf § 126 b BGB



Angaben zu gewerblichen Anlagen Anlage 8

die keiner immissionsschutzrechtlichen Genehmigung Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfillien |
bedirfen (§ 7 Abs. 2 LBOVVO)

1. Bauherrl/in

Name, Vorname bzw. Firma', Anschrift, Telefon, E-Mail?, Fax?

Stuttgarter StraRenbahnen AG, Schockenriedstralte 50, 70565 Stuttgart, Hr. Koc, yildir. koc@ssb-ag.de

Betreiber/in der Arbeitsstétte (falls nicht identisch mit dem/der Bauherr/in)

2. Baugrundstiick

Gemeinde, Gemarkung, Flur, Flurstiick, Strake, Haus-Nr.
Ditzingen

Flurstiick Nr. 1615
Thalesplatz

3. Bauvorhaben

kurze Bezeichnung des Vorhabens

Neubau eines Betriebsgeb&udes fiir die Zugsicherung.

4. Gewerbliche Titigkeit / Branche

Welche Arbeiten werden in dem geplanten Geb&ude/-teil, mit der geplanten Anlage durchgefiihrt, welche
Produkte werden hergestellt/vertrieben?®?

Uberwachung der Zugsicherung.

5. Zahl der Beschiiftigten

Wie viele Arbeitnehmer/innen werden beschaftigt?

in der Arbeitsstatte insgesamt: | l

davon im geplanten Bauvorhaben: | —l

davon gleichzeitig maximal anwesend (z.B. pro Schicht):l |

6. Sozialanlagen

Sind Sozialanlagen vorgesehen? |:| nein ja, und zwar

Pausenraum Liegeraum Umkleideraum Waschraum Toiletten

im geplanten Geb&ude (s. Bauzeichnungen) D D I:I D
im bestehenden Geb&aude D |:| I:I D I:I



7. Besondere Maschinen, Gerate und technische Einrichtungen
Werden Maschinen, Anlagen, Gerate und technische Einrichtungen aufgestellt, von denen Gefahren
far die Beschaftigten oder Gefahren, Belastigungen oder Beeintrachtigungen fiir die Nachbarschaft
oder die Umwelt ausgehen kénnen? (ggf. Maschinenaufstellungsplan beilegen)

nein |:| ja, und zwar:
Dampfkesselanlagen l:l Entfettungsanlagen D Hartereianlagen
Druckbehalteranlagen I___I Galvanische Anlagen D Anlagen mit radioaktiven Strahlen

Flussiggasanlagen Dchem. Oberflachenbehandlung I:I Réntgeneinrichtungen

HNINIEI NN

Gasflaschen-Lager |___] Chemischreinigungsanlagen D Laser
Kalteanlagen [:| Spritzstande / Lackieranlagen
Sonstiges:

8. Einwirkungen auf die Beschiftigten und / oder die Nachbarschaft

8.1 Einwirkungen und Schutzmafnahmen
Sind im Betrieb durch Geriiche, Gase, Dampfe, Rauch, RuR, Staub, Erschitterungen,
ionisierende Strahlung, Flussigkeiten oder Abwasser chemische, physikalische oder biologische
Einwirkungen auf Beschaftigte oder Nachbarn zu erwarten?

nein |:| ja, und zwar durch:

Welche Schutzmaflinahmen wurden getroffen?

8.2 Larm — Schallemissionen durch Bauvorhaben
Sind im Betrieb durch Larm Einwirkungen auf Beschaftigte oder Nachbarn zu erwarten?

nein Dja, und zwar durch:

Welche SchutzmaRnahmen werden getroffen?

.3 Betriebszeiten

zwischen 6.00 und 22.00 Uhr [+/] zwischen 22.00 und 6.00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen I:l andere Betriebszeiten: von Uhr bis| hr




8.4 Abfille
Sind im Betrieb durch Abfalle Einwirkungen auf Beschéftigte oder Nachbarn zu erwarten?

|:| nein ja

Welche Abfalle fallen an? | Bezeichnung Menge pro Jahr vorgesehene
(evtl. Abfallschlissel) Schuizmalinahmen
Gemischte Siedlungsabfille 20.03.01 ca. 300 kg/Jahr nicht erforderlich

9. Gefahrstoffe (einschlieflich entziindbarer Fliissigkeiten), wassergefihrdende Stoffe
9.1 Tatigkeiten (ggf. gesondertes Blatt verwenden)
Werden Gefahrstoffe (einschlieRlich entziindbarer Fliissigkeiten) oder wassergefahrdende Stoffe im
Rahmen eines Prozesses verwendet, z.B. abgefiillt, umgeschlagen, hergestellt, behandelt oder
entsorgt?

nein Dja

Bezeichnung / Gefahrlichkeitsmerkmale* | Umgangsmenge | Art des Umgangs | Schutzmalnahmen
Art des Stoffes GefStoffV AwSV

9.2 Lagerung (ggf. gesondertes Blatt verwenden)
Werden Gefahrstoffe (einschlieBlich entztindbarer Flissigkeiten) oder wassergefahrdende Stoffe
gelagert?

nein |:| ja

Bezeichnung / Gefahrlichkeitsmerkmale* | Maximale Art der Lagerung | Schutzmafnahmen
Art des Stoffes GefStoffV AwSV Lagermenge




10. Abwasser (ggf. gesondertes Blatt verwenden)
Fallt im Betrieb gewerbliches Abwasser an? nein |___| ja
Ist eine Abwasservorbehandlung vorgesehen? nein |:| ja

Anschluss an eine offentliche Klaranlage? I:‘ nein I:' besteht vorgesehen

Herkunft (Anfallstelle):  |WC/Handwaschbecken

Inhaltsstoffe:

Menge:

vorgesehen Behandlung

Entwurfsverfasser/in, Fachplanerfon oder Fachunternehmen Datum, Unterschrift®

Yildir Koc 25.04.2023

!

/4 |
Von der Baurechtsbehérde auszufiillen:
Fur den Fall, dass keine rechtskraftige Gebietsausweisung vorliegt: |:| §34 BauGB |:| §35 BauGB

Art der baulichen Nutzung des Baugebiets entsprechend der geltenden BauNVO (ggf. aus Flachennutzungsplan)

[IWSDWR [Jwa [ Jws[ Jwo DMIDMK [ mul Jee [e [ Js0

Einschrankungen: Datum, Unterschrift

1 bitte Ansprechpartner/in anfiihren

% Angabe freiwillig
3 bitte keine Sammelbegriffe, also beispielsweise nicht Dienstleitungen” sondern z.B. Versicherungsbiro” o.A.

% Gefahrenklasse nach GefStoffV, z.B. 2.6.=entziindbare Flissigkeiten, 3.1=akute Toxizitat...
Wassergefahrdungsklasse nach WGK 1, 2, 3
5 nicht erforderlich bei Einreichung in Textform gemai § 126 b BGB




STUTTGARTER STRASSENBAHNEN AG = U

FB Projektmanagement
Ausfiihrungsplanung

Betriebsgebaude Hilben

Berechnung nach DIN 277

Nr. Raum Umfang NF
EG (mit 68 cm Doppelboden)
Zugsicherung 14,77 m 12,80 m2
Technik/WC 9,96 m 6,12 m?
[Nutzflache gesamt 24,73 18,92 m2 |

Bruttogrundfldchen und Bruttorauminhalt

Bereich BGF a BGF b BGF ¢ H BRI

BG 22,65 m2 3,56 m 80,62 m3
IBGF 22,65 m2

BRI 80,62 m3 |

Aufgestellt: Stuttgart, 01.03.2023
STUTTGARTER STRASSENBAHNEN
Dipl.-Ing. Yildir Koc

Uil

Haltestelle Neckarpark-Stadion
Umgestaltung Abfertigungsanlage BG Hulben Flaechen.xls Seite 1 von 1 Seiten



Statistisches Landesamt
Baden-Wiurttemberg

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen.

7494617

Identifikationsnummer

| | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fir jedes Gebaude

1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRBnahmen an einem

bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-

punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns Uber
Telefon:0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2980
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Vereinfachtes
Genehmi-

Bauge-

Name/Firma: gy tigarter StraBenbahnen AG Bauge- :
| nehmigung

nehmigung

Kenntnisgab
mit Schluss- ohne Schluss- A enntnisgabe | K gungsverfah- v
! abnahme r abnahme r r ren r

‘ Schockenriedstraf3e 50

Anschrift:

‘ 70565 Stuttgart

Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

Stralke, Thalesplatz ‘Yildir Koc ‘
Nummer: | I - - -
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g?ﬁtleltzahl, 71254  Ditzingen ‘ yildir.koc@ssb-ag.de ‘
. L J oL

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude B

Bauherr
Ludwigsburg 118 Offentlicher Bauherr . 1|_] Handel, Kreditinstitute
‘ il und Versicherungs-
o Stad 011 Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Gemeinde:  D'1Zingen, Stadt il Wohnungsunternehmen 2| stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtenuber- ]
Immobilienfonds .......... 3 mittlung ... 6 o,
) . Ditzingen Land- und Forstwirt- 2
Gemeindeteil: 9 oL schaft, Tierhaltung Privater Haushalt ........ 7 D g
Fischerei ................... 4 D U w
. Organisation ohne )
Datum der Baugenehmigung . D c
- - Produzierendes Erwerbszweck ... 8 3
bzw. Genehmigungsfreistellung .............. [ L D =
" Gewerbe ... 5
onat Jahr ?
Wohngebdude (ohne Wohnheim) s
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) g
=
ohne Eigentumswohnungen ... 1 D
mit Eigentumswohnungen ... 2 D
3 2 Art der Bautatigkeit & WOhNNEIM ... 3 []
o . . .
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend Nichtwohngebdude — Bitte Nutzungsart angeben:
4 Betriebsgebaude
= in konventioneller Bauart ... 1 D ‘ Y ‘
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) __________ 2 (z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule) L
BaumaRBnahme an bestehendem Gebéude ... s Haustyp des WohngebéudeDs ] =
. . (=
Bei BaumaRnahme an bestehendem Gebiude Einzelhaus ... 1 D Gereihtes Haus ........... 3 D ;_
) . . o
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja Nein Doppelhaushalfte .......... 2 Sonstiger Haustyp ........ 4 o
| Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 L] 2] Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion =
@ P . . =
% Falls ,Ja", bitte frihere Nutzung angeben: Ziegel ... 1] stahl s g’
= ‘ Kalksandstein ............. 2 D Stahlbeton ................... 6 ﬁ
© w
g Ja  Nein Porenbeton ............... 3 D Holz .. 7 D 5
o Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D H
5 i
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung Vorwiegende Art der Beheizung 3
@
In welchem Jahr wurde das Gebaude Fernheizung ................... [ Etagenheizung ............. nn 2
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstort 0. A.? ............. :
Ja  Nein Blockheizung ................ 2 D Einzelraumheizung ....... 5 D s
(1]
. . . (7]
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... T Zentralheizung ... 3L Keine Heizung ... 6 L

BG Seite 1



Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

. Warmw r-
Heizung Primar |Sekundér a asse Primér

bereitung

Sekundar

Keine ... 00 00 Keine ... 00
(0] I el wld or o2 [
Gas ... 03 L] 14 L] Gas ..o 03 L]
Strom ... 04 L] 15 L] Strom ... 04 L]

Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte .......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D
Umweltthermie Umweltthermie

(Luft/Wasser) .. 07D 1SD (Luft/Wasser) .. 07D
Solarthermie ... osD 1QD Solarthermie ... OSD

Holz ................... 09 D 20 D Holz ................... 09 D

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.
Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

Sonst. Energie .. 12 D 23 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

00
1wl ]
wl ]
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung
mit Warmeruck- elektrisch ...
GOWINNUNG ---vvvvvvesssrvve ! thermisch ......................

ohne Warmeruck-
gewinnung ...................

keine Nutzung ............ 3

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

) D keine Nutzung ..............

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ................
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44) ...

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55) ..o
Befreiung (§102) ...
SoNStiges ...

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

reines Technikgebdude

7494617

!
Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens A

neqnap NN

Werte ohne Kommastellen angeben.

. . 81
Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 . T
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ................... 02 A_A_Ail

neuer Zustand alter Zustand
in vollen m? in vollen m?
Nutzflache
(DIN 277; ohne 19
Wohnflache) ......... 03 1 L 05
Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen .......... 04 | | 06 1
Anzahl der
Wohnungen mit
(Raume, ein- neuer Zustand alter Zustand
schlieRl. Kichen)
1Raum ............... 07 L1 1 B 1
2 Raumen ............. 08+ 1 [ T
3 Raumen ............ 09 17
4 Raumen ........... 10 18
5 Raumen ........... M v 19+
6 Raumen ............ 12 20
7 Raumen
oder mehr ............. 13 21
Anzahl der Raume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr
Raumen ... 14 1 1 221 1 1
5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)
Kosten in 1000 Euro 73
(einschlieflich MwSt) ............... 23 | T i
24 | | I

| |
StraBenschlissel

us|INyNzsne puelsnz anau Jap Inu }sI Nneqnap lag — uawyeugewneg usje I1ag

BG



Statistisches Landesamt
Baden-Wiurttemberg

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen.

7494617

Identifikationsnummer

| | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Aktenexemplar

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fir jedes Gebaude

1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRBnahmen an einem

bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-

punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns Uber
Telefon:0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2980
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Vereinfachtes
Genehmi-

Name/Firma: Bauge-

Stuttgarter StraRenbahnen AG . Bauge-
| nehmigung

nehmigung

Kenntnisgabe | K

mit Schluss- ohne Schluss- A gungsverfah- v
abnahme I_ abnahme r r ren r

Anschrift: ‘ Schockenriedstraf3e 50

70565 Stuttgart

Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

Strafe, Thalesplatz ‘Yildir Koc ‘
Nummer: | I - - -
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
g‘r’ﬁ“e'tzah" 71254  Ditzingen \yildir.koc@ssb-ag-de \
. L I

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude B

Bauherr
Ludwigsburg 118 Offentlicher Bauherr .. 1|_| Handel, Kreditinstitute
‘ I und Versicherungs-
Ditzi Stadt 011 Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Gemeinde: _nzingen, Sta i Wohnungsunternehmen 2 [ ] stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtenuber- ]
Immobilienfonds .......... 3 mittlung ... 6 o,
. . Ditzingen Land- und Forstwirt- =2
Gemeindeteil: 9 oL schaft, Tierhaltung Privater Haushalt ........ 7 D g
Fischerei ................... 4 D U w
. Organisation ohne )
Datum der Baugenehmigung . D c
- - Produzierendes Erwerbszweck ... 8 3
bzw. Genehmigungsfreistellung .............. [ L D =
" Gewerbe ... 5
onat Jahr ?
Wohngebdude (ohne Wohnheim) s
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) g
=
ohne Eigentumswohnungen ... 1 D
mit Eigentumswohnungen ... 2 D
3 2 Art der Bautatigkeit & WOhNNEIM ... 3 []
o . . .
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend Nichtwohngebdude — Bitte Nutzungsart angeben:
4
= in konventioneller Bauart ... 1 D ‘Betrlebsgebaude ‘
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) __________ 2 (z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule) L
BaumaRBnahme an bestehendem Gebéude ... s Haustyp des WohngebéudeDs ] =
. . (=
Bei BaumaRnahme an bestehendem Gebiude Einzelhaus ... 1 D Gereihtes Haus ........... 3 D ;_
) . . o
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja Nein Doppelhaushalfte .......... 2 Sonstiger Haustyp ........ 4 o
| Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 L] 2] Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion =
Q ‘ s . . >
% Falls ,Ja", bitte frihere Nutzung angeben: Ziegel ... 1] stahl s §
= ‘ Kalksandstein ............. 2 D Stahlbeton ................... 6 ﬁ
© w
g Ja  Nein Porenbeton ............... 3 D Holz .. 7 D 5
o Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D H
5 i
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung Vorwiegende Art der Beheizung 3
M @
In welchem Jahr wurde das Gebaude Fernheizung ................... [ Etagenheizung ............. nn 2
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstort 0. A.? ............. :
Ja  Nein Blockheizung ................ 2 D Einzelraumheizung ....... 5 D s
(1]
. . . (7]
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... T Zentralheizung ... 3L Keine Heizung ... 6 L

BG Seite 1



Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Aktenexemplar

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar | Sekundar Z\::_:E:\’:Zser' Primar
Keine ... 00 00 Keine ... 00
(0] I el ) wld or o2 [
Gas .. 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
Fornkétte . os[] 6] Fomkdte ... o5
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz ................... Holz ...................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

12D 23D 12D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

00
1wl ]
wl ]
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerilck- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................
ohne Warmertick-

. keine Nutzung
gewinnung

2]
3 [X]

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

keine Nutzung

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ................
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

reines Technikgebdude

4 GroRe des Bauvorhabens A

Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277) o1 .

| 7494617
Identifikationsnummer
4
=
81 |
o
D
1 =

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne

Wohnflache) ......... 03 1 :]'9

Wohnflache
(WoFIV) der

1 051

1 061

Wohnungen .......... 04 |

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kichen)

neuer Zustand

alter Zustand

1Raum ............... 07—+ 1 15 1
2 Raumen ............. 08L 1 1+ 161 1
3 Raumen ............. 09 17

4 Raumen ............ 10 18

5 Raumen ............ T S | 190 1+ 1
6 Raumen ............. 12 20

7 Radumen

oder mehr ............. 13 21

Anzahl der Rdume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr

Raumen .............. 14 1 1

22 SR

Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

(einschlieflich MwSt)

24 | L

| |
StraBenschlissel

us|INyNzsne puelsnz anau Jap Inu }sI Nneqnap lag — uawyeugewneg usje I1ag

BG



Statistisches Landesamt
Baden-Wiurttemberg

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehoérigen Erlauterungen.

7494617

Identifikationsnummer

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:  Stuttgarter StralRenbahnen AG

Anschrift: Schockenriedstraf3e 50

70565 Stuttgart

Anschrift des Baugrundstiicks

Fallen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fiir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-

punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns lber
Telefon: 0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2980
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

nehmigung

mit Schluss- ohne Schluss-
abnahme r abnahme I_

Bauge- Bauge-

nehmigung A

Vereinfachtes
Genehmi-

Kenntnisgabe | K V

gungsverfah- I—
ren

Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)

Stralte, Thalesplatz ‘Yildir Koc ‘
Nummer: | I

Name (z.B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
(P)?ts_“e'tzah" 71254  Ditzingen ‘yildir.koc@ssb-ag.de ‘

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks

Ludwigsburg 118
Gemeinde: ‘Dltzmgen, Stadt ‘ ‘OZ‘Ll ‘
Gemeindeteil: Ditzingen !
Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. TR R T N N
Monat Jahr
Datum der
Bezugsfertigstellung ... L
Monat Jahr
Haben sich seit Einreichung des J Nei
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung a en
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D
Falls ,Ja“, geben Sie die Anderungen an:
3|2 Art der Bautatigkeit B
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
(]
E in konventioneller Bauart ... 1 D
=]
z im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude ... 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebéaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
c Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D
°E’ Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
£ |
(=
<2
© .
£ Ja  Nein
=]
3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
3 Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................. 1 D 2 D

BF

3 Angaben zum Gebaude H

Bauherr
Offentlicher Bauherr ..

[

Unternehmen

2]
sl ]

Wohnungsunternehmen
Immobilienfonds ............

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei ......................

Produzierendes
Gewerbe ......................

Wohngebaude (ohne Wohnheim)

(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen ..........

mit Eigentumswohnungen ..

Wohnheim ...

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichtenuber-
mittlung ...

Privater Haushalt ........

Organisation ohne
Erwerbszweck ............

(o]
uswyeugewneg usjje 1ag

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes
Einzelhaus ...

Doppelhaushalfte ..........

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton .................... 6 D
Porenbeton ... 3 D Holz ..., 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung
Fernheizung ..................
Blockheizung ...............

Zentralheizung .............

1 D Gereihtes Haus .............
2 D Sonstiger Haustyp .......

1D Etagenheizung .............
2D Einzelraumheizung .......

3 D Keine Heizung ..............

sapneqan uanau sauld bunjysiiig 19q AINN
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Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

. Warmw r-
Heizung Primar |Sekundér a asse Primér

bereitung

Sekundar

Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
(0] I el wld or o2 [
Gas ... 03 L] 14 L] Gas ..o 03 L]
Strom ... 04 L] 15 L] Strom ... 04 L]

Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte .......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D
Umweltthermie Umweltthermie

(Luft/Wasser) .. 07D 1SD (Luft/Wasser) .. 07D
Solarthermie ... osD 1QD Solarthermie ... OSD

Holz ................... 09 D 20 D Holz ................... 09 D

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.
Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

Sonst. Energie .. 12 D 23 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

OOD
1wl ]
wl ]
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmeruck- elektrisch ......................

e ! thermisch ........................

ohne Warmeruck-
gewinnung ...................

keine Nutzung ............ 3 D

) D keine Nutzung ..............

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ................
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44) ...

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55) ..o
Befreiung (§102) ...
SoNStiges ...

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

!
Identifikationsnummer

011

neuer Zustand

alter Zustand

in vollen m? in vollen m?
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ......... 03 1 | 051
Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen .......... 04 | | 06 1
Anzahl der
Wohnungen mit
(Raume, ein- neuer Zustand alter Zustand
schlieRl. Kuchen)
1TRaum ............... 07 15
2 Raumen ............. 08 16 1
3 Raumen ............ 091 1+ 1 170 1 1
4 Raumen ............ 10 18
5 Raumen ............. M v 19 1+
6 Raumen ............. 12 1 1 20+ 1
7 Raumen
oder mehr ............. 1B 1 211 1
Anzahl der Rdume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr
Raumen ............... 14 1 1 220 1

neqnap NN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschliefllich MwSt) ............... 231

L | | |
Stralenschlissel

us|InNyNzsne puelsnz anau Jap Inu }sI NneqnapN 1ag — uswyeugewneg usj|e I1ag

BF



Stadt : Ditzingen
Gemarkung und Flur : Ditzingen

Landkreis : Ludwigsburg

1. Bauherr/in

LAGEPLAN

schriftlicher Teil (§ 4 LBOVVO)

Zutreffendes bitte ankreuzen | X| oder ausflllen

Name, Vorname bzw Firma', Anschrift, E-Mail?, Telefon?, Fax?

Stuttgarter Strallenbahnen AG
Schockenriedstral3e 50
70565 Stuttgart

2. Baugrundstiick

Flurstiick(e) Nr. 1615

Str./ Hausnr. Thalesplatz 1
Grundbuch 598/24
Flache m? 49661 m?

3. Art der baulichen Nutzung

geplant

Betriebsgebéude + Stellplatz (BG2 Hiilben)

vorhanden

Birogebéaude, Betriebsgebéude, Lagergebdude, Umspannstation, Parkhaus

4. Eigentumer/in It Grundbuch

Name, Vorname, Anschrift, E-Mail?, Telefon?, Fax?

Milet Ditzingen InvestCo S.a r.l., Luxemburg

5. Nachbargrundstiicke

Gemarkung Ditzingen
1960

1918

1610/1

1605

6517

6519

1918/1

1971

Gemarkung Gerlingen
3892/11

Flurstiick, Stral’e, Haus-Nr. Eigentiimer/in(bei Eigentiimergemeinschaften: Verwaltung)

" bitte Ansprechpartner/in anfihren 2 Angabe freiwillig



6. Baulasten, sonstige offentliche Lasten oder Beschrankungen und bauplanungsrechtliche
Beurteilungsgrundlage

6.1 Baulasten sind eingetragen
auf dem Baugrundsttick [1ija X nein

zugunsten des Grundstlicks auf einem anderen Grundstlick [1ija X nein

Art der Baulast, Verzeichnis-Nr., ggf Grundstiick

6.2 Sonstige 6ffentliche Lasten oder Beschrankungen

[] Zugehdrigkeit zu einer unter Denkmalschutz gestellten Gesamtanlage, Sachgesamtheit oder zu einem einzelnen
Kulturdenkmal

Lage in einem

[] Grabungsschutzgebiet Naturschutzgebiet

[] Landschaftsschutzgebiet geschitzten Griinbestand

[0 Wasserschutzgebiet Uberschwemmungsgebiet

Zone | [ Zone Il [ Zone llla []

O 0O 00

[] Flurbereinigungsgebiet Umlegungsgebiet

X1 | weitere Angaben

GBH.-Nr. 598/24, Abt.lI

2) Beschr. pers. Dienstbarkeit (Wasserleitungsrecht) fiir die Stadt Ditzingen

3) Beschr. pers. Dienstbarkeit (Stromleitungsrecht) fiir EnBW Regional AG Netzentwicklung
Mittlerer Neckar, Stuttgart

4) Beschr. Pers. Dienstbarkeit (Telekommunikationsleitungsrecht) fiir Deutsche Telekom AG

6.3 Beurteilungsgrundlage fiir die bauplanungsrechtliche Zulassigkeit des Vorhabens

XI  §30BauGB 0 §33BauGB [0  §34BauGB [0 §35BauGB
7. Festsetzungen des Bebauungsplanes und / oder értliche Bauvorschriften (Satzungen gem. § 74 LBO)

7.1 Name des Bebauungsplanes bzw. der Satzung

"Gewerbegebiet Gerlinger Héhe 1"
Planfeststellungsverfahren nach §18 AEG

U13 Weilimdorf bis S-Hausen/Ditzingen und Stadtbahnbetriebshof Weilimdorf (BF4)

7.2 rechtsverbindlich seit: 04.10.2012
7.3 maRgebliche BauNVO 01962 [11968 [11977 [11986 [XI11990 [H..ccocovivrninee
7.4 festgesetztes Baugebiet Owr [Owa [Owm OvMb OMK XGE [al O

7.5 Mal der baulichen Nutzung

7.5.1  Grundflachenzahl = GRZ 7.5.4 Zahl der Vollgeschosse = Z
oder GroRe der Grundflache 0,6

7.5.2 GeschoRflachenzahl = GFZ 7.5.5 Hohe der baulichen Anlage = H 361,0 m
oder GroRe der GescholRflache 2,0

7.5.3 Baumassenzahl = BMZ 7.6 Bauweise (§ 22 BauNVO) :
oder Baumasse []offen []geschlossen [X] abweichende Bauweise

7.7 sonst. Angaben
(z.B. zu abweichenden
Berechnungsvorgaben)




8a. Berechnung der Flachenbeanspruchung des Baugrundstiicks nach BauNVO 1990
8.1 Flache des Baugrundstiicks m?
8.1.1 zu Zuschlag nach § 21a Abs. 2 BauNVO + m?
8.1.2 zu Flachenbaulast auf Flurstick-Nr. + m?
8.1.3. ab Flache vor der StralRen-
begrenzungslinie ( 19 Abs. 3 Baunvo) - m?
8.1.4 ab Teilflachen des Baugrundstticks,
die nicht im Bauland liegen (s 19 abs. 3 Baunvo) - m?2
8.1.5 ab Flachenbaulast fiir Flurstlick-Nr. - m?
8.2  MaRgebende Grundstiicksflache = MGF m2 [ mit ] ohne Detailberechnung
8.3 Bauliche Nutzung des Grundsttlicks Grundflache / Geschol¥fl. |Baumasse
nach BauNVO 1990
8.3.1.1 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden m?
ohne Anlagen nach geplant| ____ m?
§ 19 Abs. 4 BauNVO vorh. + gepl. m?
8.3.1.2 anzurechnende baul. Anlagen vorhanden m? m?3
nach § 20 Abs. 3 u. 4 bzw. geplant m? m3
§ 21 Abs. 2 u. 3 BauNVvVO vorh. + gepl. m? m?
8.3.1.3 mitzurechnende baul. Anlagen nach vorhanden m?
§ 19 Abs 4 BauNVO und geplant m?
vorh. + gepl. m?
8.3.1.4 davon anrechnungspflichtige oberirdische vorhanden m?
Uberdachte Stellplatze und Garagen geplant m?
vorh. + gep¥. m?
8.3.1.5 In Anspruch genommen (8.3.1.1 + 38.3.1.3 bzw. “8.34.4) |3 m?2 4 m? m? 5 m?3
8.3.2.1 zulassige bauliche Nutzung
gemal Festsetzung des Bebauungsplans
MGF x | m? m? m?
(GRZ) | (GF2) | (BMZ)
8.3.2.2 Zuschlag nach § 21a Abs. 5 BauNVO m? m?3
8.3.2.3 zulassige Uberschreitung gem. § 19 Abg. 4 BauNVO:
a) 50% des Wertes aus 8.3.2.1, wenn m?
Summe aus 8.3.2.1und 8.3.2.3 a m? <
max. 0,8 x MGF < m?
oder
gem. Festsetzung im Bebauungsplan
b)..... % des Wertes aus 8.3.2.1 m?
C)..... x MGF m?
8.3.2.4 davon zulassige Uberschfreitung durch (iberdachte
Stellplatze und Garagef geman
§ 21a Abs. 3 BauNV@: 0,1 x MGF m?
8.3.2.5 zulassige Nutzung (8.3.2.1 + 68.3.2.3 bzw.78.3.2.4 bzw. 88.3.2.2)| © m?27 m? m? 8 m?
8.3.2.6 zulassige NujZung liberschritten [ nein [ nein [ nein [ nein
Lja Uja Uja Lja
m2
%
m? m?3
% %
m2
%
m2

%

8.3.2.5: einzutragen ist der kleinere Wert (8.3.2.1 + 50% von 8.3.2.1 oder 0.8 x MGF, wenn nicht ein Wert aus b/c zu addieren ist

-3-



Berechnung der Flachenbeanspruchung des Baugrundstiicks nach BauNVO 1962-1986

8.1 Flache des Baugrundstiicks m?
8.1.1 zu Zuschlag nach § 21a Abs. 2 BauNVO + m?
8.1.2 zu Flachenbaulast auf Flurstick-Nr. + m?
8.1.3. ab Flache vor der StralRen-
begrenzungslinie ( 19 Abs. 3 Baunvo) m?
8.1.4 ab Teilflachen des Baugrundstticks,
die nicht im Bauland liegen (s 19 abs. 3 Baunvo) m?2
8.1.5 ab Flachenbaulast fiir Flurstiick-Nr. m?
8.2  MaRgebende Grundstiicksflache = MGF I:I m? [ mit [J ohne Detailberechnung
8.3 Bauliche Nutzung des Baugrundstiicks Grundflache Geschol¥flache Baumasse
8.3.1.1 anzurechnende bauliche Anlagen
(ohne Garagen u. Uberdachte Stellplatze)  vorhanden m? m? m?3
geplant m? m? m?3
8.3.1.2 Garagen und lberdachte Stellplatze  vorhanden m? m? m?
geplant 2 _ m? _ m
vorhanden + geplan m? m? m?3
8.3.1.3 nach § 21 a Abs. 3 S.1 BauNVO
m2
m2
anzurechnen unter Berucksichtigung
von § 21 a Abs. 3 u 4 BauNvVO m? m? m?3
8.3.1.4 In Anspruch genommen m? m? m?
MGF x GRZ = MGF X GFZ = MGF x BMZ =
8.3.2.1 zulassiges Mal} der bauljghen Nutzung
gem. Festsetzung des Bebauungsplans m? m? m?3
8.3.2.2 Zuschlag nach §2¥a Abs.5 BauNVO
m? m?3
8.3.2.3 zulassiges MaR der baulichen Nutzung m? m? m?3
8.3.2.4 zulassigé Nutzung Uberschritten [ nein Oija [ nein Oija Onein [ija
8.3.2.5 zul@ssige Nutzung uberschritten um m? % m? % m? %
8.3.2.6 Aavon Uberschreitung in Vollgeschossen m? %

9. Bestitigung

Der Lageplan mit zeichnerischem und schriftlichem Teil wurde nach den Bauzeichnungen des/der Entwurfsverfassers/in
vom 21.02.2023 erstellt; die Ubereinstimmung des zeichn. Teils mit dem Auszug aus dem Liegenschaftskataster und die
Ergadnzung nach §4 Abs.4 LBOVVO wird bestatigt.

Ditzingen, 11.04.2023

Lageplanfertiger ’ 4 ’

&

Dipl.-Ing. (FH) f. Vermessung
Sachversténdiger nach § 5 (2) 6 LBOVVO
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Gesellschaft fiir Ingenieurmessung und
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71254 Ditzingen  F +49 (7156) 9524-50




Kreis Ludwigsburg LAG EPLAN

Stadt Ditzingen - zeichnerischer Teil -
Gemarkung Ditzingen zum Bauantrag (§4 LBOVVO)

GE1 | OK<361,0m U NN

0s

a | DF siehe Textteil

Bemerkung: 20002561HS
11.04.2023

Gefertigt: < = . .
Abstandsfldchen siehe separater Lageplan / S e Lo %/ ) "IIEI'II“HII]IB
Eventuell vorhandene unterirdische Versorgungsleitungen Ditzingen dgﬁ 11.94.2023 n Wil
im Baugrundstiick sind nicht dargestellt. ’ Das richtige MaBB

Gesellschaft fiir Ingenieurmessung und
raumbezogene Informationssysteme mbH

Dipl-Ing. (FH) Vermessung SiemensstraBe 46 - 71254 Ditzingen
MafRstab 1:500 Sachverstindiger nach §5 (2) 6 LBOVVO ~ Tel.: +49 (7156) 95240 -  Fax:-50

Oliver Hopfer



Kreis Ludwigsburg
Stadt Ditzingen
Gemarkung Ditzingen

LAGEPLAN

- fiir die Abstandsflachen nach §5 LBO -

H < 16.0m / Breite < 5.00m
0.125H = mind. 2.00m

1960

H <20.0m
0.125H = mind. 2.50m

H < 16.0m / Breite < 5.00m
0.125H = mind. 2.00m

X1
e

0.125H = mind. 2.50m

3892/11

Bemerkung:

Eventuell vorhandene unterirdische Versorgungsleitungen
im Baugrundstiick sind nicht dargestellt.

MaBstab 1:200

20002561HS
11.04.2023

> intermetric

Das richtige MaBB
Gesellschaft fiir Ingenieurmessung und
raumbezogene Informationssysteme mbH
SiemensstraBe 46 - 71254 Ditzingen
Tel.: +49 (7156) 9524-0 Fax: -50

Gefertigt: / -
e z f//

Ditzingen, den 11.04.2023

Oliver Hopfer

Dipl-Ing. (FH) Vermessung
Sachverstandiger nach §5 (2) 6 LBOVVO



Kreis Ludwigsburg
Stadt Ditzingen
Gemarkung Ditzingen

Ubersichtslageplan

Oberer Berg

1960

MaBstab 1:2000

20002561HS
11.04.2023

E intermelric

Das richtige MaBB

Gesellschaft fiir Ingenieurmessung und
raumbezogene Informationssysteme mbH
SiemensstraBe 46 - 71254 Ditzingen
Tel.: +49 (7156) 9524-0 - Fax: -50



	Plotinformationen: 
	Zeichnungsdatei: 
	Plotmodelname: 
	Plotdatum: 
	Plotzeit: 
	Plotmaßstab: 
	Plotersteller: hbwmiz
	PLT: 

	Datei: I08887-f.dgn
	Speicherort: c:/u/edm/export/I08887-f.dgn
	Format: V8

	Modelle 
	Modell: 1
	Name: Standard
	Referenz: 1
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Grundriss

	Referenz: 2
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Übersicht

	Referenz: 3
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Schnitt

	Referenz: 4
	Name: Haltestelle_3.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: CDBMS-Rahmen
	logischer Name: rahmen

	Referenz: 5
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Asicht West

	Referenz: 6
	Name: H95448-b.dgn
	Pfad: 
	Dargestellt: Falsch
	Beschreibung: 
	logischer Name: PK U13

	Referenz: 7
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Ansicht

	Referenz: 8
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: Schnitt-1

	Referenz: 9
	Name: I08783-f.dgn
	Pfad: c:/u/edm/export
	Dargestellt: Wahr
	Beschreibung: 
	logischer Name: UG



	Rasterdateien 
	Rasterdatei: 1
	Name: 35135404.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_1km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 2
	Name: 35135404.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_1km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 3
	Name: 35135408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_1km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 4
	Name: 35135408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_1km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 5
	Name: 35135408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_1km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 6
	Name: 35045408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_1km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 7
	Name: 35045408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_2km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 8
	Name: 35065408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_2km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 9
	Name: 35085408.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_2km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 10
	Name: 35045406.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_2km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 11
	Name: 35065406.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_2km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr

	Rasterdatei: 12
	Name: 35085406.jpg
	Pfad: O:/GeoDaten/Orthobilder_1710_2km_GK
	vorhanden: Falsch
	plotten: Wahr



	dIdentNr: 7494617
	dNaFa1: Stuttgarter Straßenbahnen AG
	dNaFa2: 
	dAnschr1: Schockenriedstraße 50
	dAnschr2: 70565 Stuttgart
	dStrassebo: Thalesplatz
	dAnsprName: Yildir Koc
	dBgrdPlz: 71254
	dBgrdOrt: Ditzingen
	dAnsprDaten: yildir.koc@ssb-ag.de
	dKreisbo: Ludwigsburg
	dKreisNr: 118
	doeffBauherr: 
	dGemeindebo: Ditzingen, Stadt
	dGemeindeNr: 011
	dWhngUnternehmen: 
	dImFonds: 
	dHandel: X
	dGemeindeteilbo: Ditzingen
	dPrivHaushalte: 
	dLandForstwirtschaft: 
	dOrganisationen: 
	dProdGewerbe: 
	dohneEigentwhng: 
	dmitEigentwhng: 
	dWohnheim: 
	dkonvBauweise: 
	dFertigteilbau: X
	dUmbau: 
	dNichtwohngeb: Betriebsgebäude
	dAenderungWohnNichtwohnbauja: 
	dAenderungWohnNichtwohnbaunein: 
	dEinzelhaus: 
	dGereihtesHaus: 
	dNutzbo: 
	dDoppelhaushaelfte: 
	dSonstHaustyp: 
	dUmbauErsatzbogenja: 
	dUmbauErsatzbogennein: 
	dZiegel: 
	dStahl: 
	dKalksandstein: 
	dStahlbeton: X
	dPorenbeton: 
	dBHolz: 
	dJahrbo: 
	dLeichtbetonBims: 
	dSonstBaustoff: 
	dAufbauErsatzbogenja: 
	dAufbauErsatzbogennein: 
	dFernheizung: 
	dEtagenheizung: 
	dBlockheizung: 
	dEinzelraumheizung: 
	dZentralheizung: 
	dKeineHeizung: X
	dNeubauRauminhaltBrutto: 81
	dNeubauVollgeschosse: 1
	dWPassivhaus: X
	dWSPassivhaus: X
	dPassivhaus: X
	dSPassivhaus: X
	dWOel: 
	dWSOel: 
	dOel: 
	dSOel: 
	dGas: 
	dSGas: 
	dWGas: 
	dWSGas: 
	dStrom: 
	dSStrom: 
	dWStrom: 
	dWSStrom: 
	dNutzflaecheNeu: 19
	dNutzflaecheAlt: 
	dFernwaerme: 
	dSFernwaerme: 
	dWFernwaerme: 
	dWSFernwaerme: 
	dGeothermie: 
	dSGeothermie: 
	dWGeothermie: 
	dWSGeothermie: 
	dWohnflaecheNeu: 
	dWohnflaecheAlt: 
	dUmweltthermie: 
	dSUmweltthermie: 
	dWUmweltthermie: 
	dWSUmweltthermie: 
	dSolarenergie: 
	dSSolarenergie: 
	dWSolarenergie: 
	dWSSolarenergie: 
	dHolz: 
	dSHolz: 
	dWHolz: 
	dWSHolz: 
	dBiogas: 
	dSBiogas: 
	dWBiogas: 
	dWSBiogas: 
	dEinRaumNeu: 
	dEinRaumAlt: 
	dSonstBiomasse: 
	dSSonstBiomasse: 
	dWSonstBiomasse: 
	dWSSonstBiomasse: 
	dZweiRaumNeu: 
	dZweiRaumAlt: 
	dSonstHeizenergie: 
	dSSonstHeizenergie: 
	dSonstWasserenergie: 
	dSSonstWasserenergie: 
	dDreiRaumNeu: 
	dErl12: 
	dDreiRaumAlt: 
	dVierRaumNeu: 
	dVierRaumAlt: 
	dFuenfRaumNeu: 
	dFuenfRaumAlt: 
	dErlW12: 
	dSechsRaumNeu: 
	dSechsRaumAlt: 
	dMehrRaumNeu: 
	dMehrRaumAlt: 
	dKuehlelekt: 
	dLueftmitWGew: 
	dKuehltherm: 
	dAnzahlRaeumeNeu: 
	dAnzahlRaeumeAlt: 
	dLueftohneWGew: 
	dKuehlKeineNutz: X
	dLueftKeineNutz: X
	dKosten: 73
	dWErneuerbareEn: 
	dWSonstErneuerbareEn: 
	dKErneuerbareEn: 
	dKopplung: 
	dWGew: 
	dSonstAbw: 
	dEnEinsparung: 
	dFernwk: 
	dGemWVersorg: 
	dAusnahme: 
	dBefreiung: 
	dSonstEEWG: X
	dErlSonstEEWG: reines Technikgebäude
	xBauscheinnummer: 
	xMonat: 
	xJahr: 
	xStrassenschluessel: 
	Gruppieren1: Off


